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1. Grundsatz der Neutralität 

Die Kunstschule Otto e.V. ist ein gemeinnütziger Verein und den Grundsätzen des Rechtsstaats verpflichtet. 
Dazu gehört insbesondere die Wahrung parteipolitischer Neutralität, weltanschauliche Offenheit und 
Toleranz gegenüber Andersdenken. 

Otto e.V. steht für Vielfalt und Menschenrechte. 
Rassismus, Ableismus, Sexismus, Klassismus u.a. Diskriminierungen werden nicht geduldet. Strafbare 
Handlungen im Sinne des § 84 StGB (Fortführung einer für verfassungswidrig erklärten Partei), § 85 StGB 
(Verstoß gegen ein Vereinigungsverbot), § 86 StGB (Verbreiten von Propagandamitteln verfassungswidriger 
Organisationen), § 86a StGB (Verwendung von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen), § 125 
StGB (Landfriedensbruch) und § 130 StGB (Volksverhetzung) führen zur Anzeige und zum Hausverbot. 

2. Rauchverbot und Alkoholkonsum

Innerhalb der Räumlichkeiten von Otto e.V. herrscht striktes Rauchverbot. 
Im Außenbereich ist rauchen erlaubt. Auf andere und insbesondere Kinder ist hierbei Rücksicht zu nehmen, 
Zigarettenstummel bitte ordnungsgemäß entsorgen. 

Bei Festen mit Kindern bitten wir um einen moderaten Alkoholkonsum im Sinne der Kinderschutzes.

3. Sauberkeit

Sämtliche Nutzer*innen des Kunstortes OTTO sind angehalten, die Räumlichkeiten inklusive der Küche 
sauber zu hinterlassen. 

4. Haftung bei Schäden

OTTO übernimmt keine Haftung für Schäden sowie für die Garderobe. 

Entstehende Schäden im Rahmen des Mietverhältnisses sind unverzüglich anzuzeigen. Für mutwillig oder 
fahrlässig verursachte Schäden haftet derdie Verursacherin bzw. bei Minderjährigen der*die 
Erziehungsberechtigte, sofern keine abweichende Regelung getroffen wurde. Bei Gruppenveranstaltungen 
übernimmt derdie Mieterin die Haftung für alle Teilnehmenden.

5. Foto- & Videoaufnahmen

Die Veröffentlichung von Bilder- und Videoaufnahmen der Räumlichkeiten ist erlaubt.
Die Veröffentlichung von Bilder- und Videoaufnahmen der technischen Geräte und insb. von  Dokumenten 
im Büro ist nicht gestattet, sofern sie nicht als Beiwerk auf Fotos erscheinen und keine sensiblen 
Informationen veröffentlicht werden.

Die Veröffentlichung von Bilder- und Videoaufnahmen von Mitmenschen im Kunstort OTTO ist 
grundsätzlich nur dann zulässig, sofern die Erlaubnis der betroffenen Person erteilt wurde. 


